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L’ouvrage de Chr. M.- faıt, apres de longues annees, le pomint SUur domaine specıalıse,
CEITECS, ma1ıs dont l’importance INESure eanmo1ıns 110 seulement Par la frequence des INSCr1p-
t10NS, ’originalite de la grammaıre seın des divers Lypes d’arameen, la pale&ographie sınguliere de
SCS debriıs manuscrıts, ma1s aussı Par la varıete des textes transcrıts, quı1 n’ıncluent pPas seulement
”°Ancıen le OUVEeauUuU Testament, ma1s repertoire lıturgique, homuiletique hagıographique
NO neglıgeable. La chose 6taıt d’autant plus necessaıire JUC les premıiers editeurs dernier sıecle
imprimerent CNCOTE beaucoup d’erreurs de ecture. (Yest ONC Par repertoire des LEeXTiES accessıibles

helas inaccessıbles les Iragments gzeorgıenNs mentionnes Z JUC hr.M
SO etude. L’odyssee des fragments Duensing, le OoTte l’auteur, avaıt d&1Jä ete etudiee ParAfßfalg 1963 ans SO  - catalogue des manuscrits Syrl1aques Allemagne. Avant JUC les f teuıllets
georgıens fassent partıe une collection prıvee Phiıladelphie, OUuS les aV1IONS consultes gyrace la
gentillesse de Kraus New-York, ma1s seulement POUTF la partıe geOorgıeNNE, GCAT: BES fragments
etaı1ent Jadıs le gyeorgıen Isagarelı $ 1 du Sinal1 (Bedı Kartlisa, 39 19811 4-6. La partıe la plus
UuV( eSst l’epigraphie, trOp SOUVENT dispersee ans la lıtterature specıalısee des archeologues, ma1ls le
classement des fragments, düment dıstıngues euxX periodes, Ve-VIIIe s1ecle MX TIe sıecle,
n’avaıt Jamaıs ete effectue de manıere aussı claire quelques denses, iıllustree Par
excellentes planches la fın du volume. Les premıiers editeurs n’etaient Pas GGE totalement CONMN-
scıents des particularıtes PTODTIC l’arameen palestinıen. L’auteur sıgnale oOtammen 65-66, qu

Spitaler tut des premıiers desolidariser, partır du dialecte de Ma’‘lüla, l’arameen palestinıen
de K VO1S1INS samarıtaıns galıleens. La caracteristique princıpale la formation de substantıfs
“getil »  K  gutıl. Les dıtferentes categorıes verbales SONT ensuıte systematıquement passees

evalueges, laissant entrevoır 1ä Ou l lieu de reconnaıitre unNne«ec faute de copıste plutöt qu une torme
orıginale. Car la deuxieme periode des manuscriıts syro-palestiniens A S1 entiächee d’arabismes de
Zrecısmes qu’elle temo1gnNe davantage du SOTT lıiturgique d’un syro-palestinien desormaıs eteınt.
Chaque torme est SU1VIe des SN attestati1ons, G7 le LOUT GT reprıs ans ındex la fin du volume

263-323 On sauraıt clore compte-rendu Sans souligner presentatıon admirable: les 'aCcC-
teres syro-palestiniens crees Par ”auteur SONT pratiques, elegants Cr PTODTrES preparer l’utilisateur
la comprehension d’un qu« le hasard lu1 feraıt renCcontrer. Personne s’etonnera de UUC

dissertation alt obtenu le DPr1X 1989 de la tondation rnst-Reuter ’universite liıbre de Berlın.
Miche]l VO'  S Esbroeck

Hanna Saihü, Kaldan al-garn al-iSrin. Dırasa mu$mala an al-mu$tama‘ al-
Kaldin (Nebentitel: Cheikho, Chaldeans 1ın the 20th Century), Detroıit,
Mı L992, ÖE Seıiten.
Diese arabıisch geschriebene Darstellung der gegenwärtigen Lage der Chaldäer 1St populärer Natur,
ber 1n einıgen Bereichen trotzdem sehr intormativ. Der Verfasser, 1944 iın Alqgös geboren, o1bt
zunächst dıe Städte und Dörter 1mM Iraq Al 1n denen Chaldäer wohnen (mıt wel Kartenskızzen) und
beschreibt ann austührlich deren Sıtten und Gebräuche, be1 Eheschließung, Geburt und Tod, ıhre
Feste, das häusliche Leben, Arbeit und Beruf SOWI1eE ihre Kleidung ©zAnschließend betfaßt
sıch mıt der Bınnenwanderung der Chaldäer 1MmM Iraq un! der Emigration 1ın andere Länder. Das
tolgende Kapıtel o1bt eiınen nıcht Sanz gleichgewichtigen und manchmal knappen Überblick ber
das kulturelle Leben Bücher un! Zeıtschriften, Klöster, Kırchen, Kunst (Malerei, Glasfenster,
Urnamente, Schreibkunst), Musık, Prosa, Theater I9 (D /7-131); Dann stellt der Vertasser be-
deutende ostsyrische Schrittsteller und Gelehrte der etzten Jahrzehnte ın kurzen Bıographien VOT.
1U S Adda:i Scher, Samuel Gıiamıl, Thomas Audo, Eugen Manna, Tiımotheos Madgdısı, Abraham
Sekwana, Alphonse Miıngana, Paul Bedjan, Joseph Kellaita (5S. 133-148). Im nächsten Kapıtel
(D 150-195) beschreibt die 1M Iraq bestehenden Klöster und ihre Geschichte: Mar Abraham be1
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Batnaya, Mar Elıas beı Mosaul,;, Rabban Hormıizd, Muttergottes VO  — den Saaten, Mar Giwargıis SOWI1e
Mar Michael (beide be] Mosul), Mar Behnam (syrisch-uniert) und Mar Matta (syrısch-orthodox).
Für das Muttergotteskloster und Mar Giwargıs ibt eıne Liste der bte aus den etzten beiden
Jahrhunderten. Dıie chaldäische »Amtskırche« kommt eigentlıch nıcht VO  s Kın weıterer Ab-
schnıitt gilt VOT allem dem KırchenjJahr, der Hl Messe, der Marıenverehrung. Dann kommt der
Vertasser auf dıe Wiıssenschaft zurück, insbesondere die philosophischen Arbeıten der Ustsyrer,
un! berichtet ber den ersten Kongrefß tür syrısch-aramäische Studien 1n Amerika, der 1991 1n der
Brown Universıity 1n Provıdence, Rhode Island, stattftfand. Im etzten Kapıtel stellt bedeutende
Gestalten der syrıschen Kırche VOXL.: Ephräm den Syrer (S:228-23/7); Narsaı (D 297239 Tiımo-
theos (S 239-243) un! Hunaın ıbn Ishaq S 243-263). Das Buch 1St MIt zahlreichen Photos und
einıgen Zeichnungen ıllustriert.

Der Vertasser, der 19658 : Priester geweıiht wurde und 1983 iın Kom promovıerte (Dialectique
du langage SUr Dıeu Lettre de Tımothee I -8 derge. Etude, traduction edition critique,
Kom > ebt jetzt in Amerika Es wundert deshalb nıcht, da{fß ZU eıl besonders auf die
dortigen Verhältnisse eingeht (z:B Auswanderung nach Amerika, syrısches Theater ın Detroıit).
Das Buch dient wohl nıcht zuletzt dazu, be1 den in Amerika ebenden Chaldäern die Erinnerung
die alte Heımat un! ıhre Tradıtıonen wachzuhalten. Das 1St schon verdienstlich Natürlich
Jäfßt sıch vieles, W as in dieser usammenTiassenden Darstellung ber Geschichte und Kultur steht,
anderswo besser nachlesen. Soweıt der Vertasser aber über das täglıche Leben und die augenblickli-
che Sıtuation berichtet, hat se1ın Buch durchaus eigenen Wert, enn schließlich gehören auch die
heutigen oriıentalischen Chrıiısten un! iıhr täglıches Leben ZU Gegenstand der Wıssenschaft VO

Christlichen ÖOrıent, uch WenNnn INa  w} das 1ın uUuLNsScCcTEIMN Fachgebiet oft vergißt un: sıch iın der Regel autf
die Zeugnisse längst VErgaNSCHNCT Zeıten beschränkt.

Hubert Kauthold

Joseph Nasrallah, Hıstoire du MOUVeEemMen: lıtteraire ans l’Eglise Melchite du
Ve X XC @ s1ecle. Vol OE tOmMe (750-Xe 5: XT 217 ÖE (avec la collabo-
ratıon du DPr. Rachıd Haddad), Parıs (1988), 125 K Vol ILL, LOMEeEe E (969-
> 416 S Parıs 1985; 750 VOl. Il: LOME (1250-1516), DE D Parıs
1981,; 125 Vol. IM tOmMe 1, (1516-1724), 316 S Parıs 1975 125
Vol. IV, tOmMe (1724-1800), (avec la collaboration du Pr. Rachid Haddad),
AA 407 planches, Parıs 1 989, 61010 Zu beziehen direkt VO

Verfasser: Megr. Dr Joseph Nasrallah, I7 Rue du Petit Pont, F-75005 Parıs.
Miıt diesen üunf Bänden legt der unermüdlıiche Forscher Mgr. Dr. Joseph Nasrallah iınzwıschen
schon ber Jahre alt das Kernstück eınes umtassenden Werkes ber dıe SCSAMTE lıterarısche
Tätigkeıit der Melchiıten in der Zeıt VO'  — 750 bıs 1800 VOTL, eın grundlegendes un: unentbehrliches
Werk für jeden, der sıch mi1t der Geschichte un! der lıiterarıschen Tätigkeıt der Melchiten
betafißt. Es tehlen treilich noch die Bände ber die Jahre 451-/750 un! 1800 bıs ın die euzeıt un!
besonders der Registerband, der den erstaunlıchen Materıualreichtum des umfiassenden Werkes erst

richtig erschließen wırd. ber 11139)  — 1St dankbar, da{fß nunmehr der zusammenhängende Zeıtraum
VO  - 50-1800, also über 1000 Jahre, dem Interessierten ZUr Verfügung steht.

uch Georg raf hatte 1ın seıner fünfbändigen »Geschichte der chrıistlıchen arabischen Literatur«
(Cıtta del Vatıcano, 1944-1953) die chrıstliche arabische Literatur der Melchiten behandelt, ber
entsprechend seiner Zielsetzung nıcht das VO:  n Christen geschriebene Schrifttum, sondern NUuU
die chrıistliıch-orientierten Werke, Iso besonders Theologıe 1M weıteren Sınne und dıe Geschichts-
schreibung, ber das rein weltliche Schritttum WI1e€e dıe verschiedenen profanen Wıssenschatten und


